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 Nicht behandelte Mündliche Anfrage

16. Wahlperiode 
 
 
 
Nicht behandelte Mündliche Anfrage Nr. 10 
 
des Abgeordneten Klaus-Peter von Lüdeke (FDP) 
 
aus der 72. Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 11. November 2010 und  Antwort 

FDP fragt auf Wunsch der Bürger den Senat - Flugrouten über Berlin (I) 
 
 

 Die Drucksachen des Abgeordnetenhauses sind bei der Kulturbuch-Verlag GmbH zu beziehen. 
Hausanschrift: Sprosserweg 3, 12351 Berlin-Buckow · Postanschrift: Postfach 47 04 49, 12313 Berlin, Telefon: 6 61 84 84; Telefax: 6 61 78 28.

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 
nicht erledigte Mündliche Anfrage gemäß § 51 Abs. 5 der 
Geschäftsordnung des Abgeordnetenhauses wie folgt: 

 
Frage 1: Welche Antwort gibt der Senat denjenigen 

Bürgern, welche fragen: Seit wann wusste der ehemalige 
Regierende Bürgermeister Diepgen von dem Schreiben 
der Deutschen Flugsicherung vom 20. Juni 1998 an das 
Ministerium für Stadtentwicklung, Wohnen und Verkehr 
des Landes Brandenburg (Anlage M12 zum Antrag auf 
Planfeststellung), in dem folgender Passus enthalten war: 
„In diesem Zusammenhang möchte ich jedoch auch deut-
lich darauf hinweisen, dass die gleichzeitige unabhängige 
Durchführung von IFR-Abflügen von beiden Pisten un-
mittelbar nach dem Start eine Divergenz der Abflugkurse 
von mind. 15 Grad erfordert.“? 

 
Antwort zu Frage 1: Es entzieht sich der Kenntnis des 

Berliner Senats, ob und ggf. seit wann dem ehemaligen 
Regierenden Bürgermeister Diepgen dieses Schreiben be-
kannt war. 

 
 
Frage 2: Welche Antwort gibt der Senat denjenigen 

Bürgern, welche fragen: Wann hat der Regierende Bür-
germeister Wowereit Kenntnis von diesem Schreiben 
erhalten? 

 
Antwort zu Frage 2: Der Regierende Bürgermeister 

Wowereit hat von diesem Schreiben erst im Zusammen-
hang mit der Aufarbeitung dieses Themas nach der Sit-
zung der Fluglärmkommission am 06. September 2010 
Kenntnis erlangt. 

 
 

Berlin, den 16. November 2010 
 
 

Klaus Wowereit 
Regierender Bürgermeister 

 
 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 26. Novemb. 2010) 
 

 

 
 
 


